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Der Anfang einer Urkunde König Karl Roberts vom 2. November 1335.

Das in die Zauberfraft der Stefansfrone gefeßte Vertrauen

erwies fich jedoch als eitel, denn die an Biügellofigfeit gewohnten

Dligarchen gaben die ujurpirten Krongüter nicht heranz und ließen

von ihren Gewaltthätigfeiten nicht ab.

Matthäus C3äf bedrohte von Bijegrad aus jelbjt Dfen und

die Fönigliche Nefidenz. Dafür vom Cardinal Gentilis mit dem

Banne belegt (6. Juli 1311), verwiftete er um jo graufamer die

Güter des Graner Erzbifchofs und des Bischofs von Neutra, die

den gegen ihn verhängten Bann publicirt hatten.

In Gewaltthaten wetteiferte mit ihm der Palatin Dmode,

der mehrere fönigliche Burgen und Adelsgüter in Oberungarn

wegnahm, jedoch fein Leben während der Belagerung Kajchaus

bei einem Auzfalle dev Bürger verlor (1311). König Karl konnte

fich den zügellofen Magnaten gegenüber nur mit bewaffneter

Hand auf dem Throne erhalten.

Der Glücksftern des Königs erhob fich erft, al3 Karl in

einer an der Tareza bei Nozgony ausgefochtenen Schlacht über

die vereinigten Heerhaufen des Matthäus ESäk und dev Söhne

Dmodeg einen blutigen Sieg errang (15. Juni 1312).

Bon da ab ftieg der König unabläffig, obgleich die Kräfte

Matthäus C3als durch defjen Niederlage noch nicht gebrochen
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